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Art des Denkmals / Kurzbesrhrii bung 

Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals I1 

bie Wutung des Wäurks für die GeschicMe des Mschen und für Städte 
und Siedlvngen (StadtbaugeschicMe von Essen) ergibt sich aus folgendsn 

Das Baedeker-Haus , 1926-28 erbaut, bi ldet mit seiner horizoMal/betonten 
Peschlossenkit und überaus oinprägsmn Wstikafassade den momx??talm 
i&stabschlußdes WngDiatzes und tritt als städtebauliche binante von 
Wal it ä t  i n  !!Pscheinung.
k r  &as nidrige, am Burgplatz 1iegende Pnschlußbau des Briedeker-Hauses 
(W. 37), das ehsnaliy &schaftshaus Blun, wurde, wenn nicht gleich- I zeitig mit dRn Bedeker-Haus, so doch spätestens 1929 fertiqßostei i t  

D-r Arischlußbau dos Ba&ker-Pauses sowie die Emitenmg des daml igen 
@schäftshausesB1un nehn die cha4kteris tische Fomsprache &S 
kedsker-tdauses auf, &i sich das Geschäftshaus Blm auch auf die 
khse S-t. &bannes -Kirche- Kurienpla-tz bezieht und schließlich in dem 
zm I. Hagen ~~~ blauabschnitt eine rodomc Fomsprache spricht, 
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I Darstellung der wesentlichen Merkmale des Denkmals -2- I 
I die sich vm der traditionalistischen Fassadenkunstm Kurienplatzdeutlich I 

absetzt. 

DIr O I m  des airgplatzes und Kwienplatzes lag eine zeitgenössische
städtebauliche Konzeption zugrunde. Das Baedeker-HausLnd das @schäftshaus 
Blun mit seiner Erweiterung galten auch aus der daraligen Sicht,wie einer 
1929erschienenen@mspektive neuen Bauens in Essen zu ertwhmn ist, als 
esentliche Beiträge zur Essener Stadtbaukunstder Zwanziger J a h ~ ,die sict 
im Spannungsfeld von Traditionalim s  und Avantgarde entwickelte. 

6% hier beschriebene und im Lageplan bezeichnete @bau& ist eine 
auße-1 ick architeMcnischeLeistung und besitzt Zeugniwrt für  die 
khitekturgeschichte,insbesonderefür die Essener Stacttbaukunst in der 
Mimrer Republik. Daher liegen Erhaltung und Nutzung aus kihstler-ischen 
wissenschaftlichen und städtebaulichenWnden im öffentlichen InteresseT 

Die wahrscheinlich nach 1945 vorgemmm E q ä n m  un ein witeres @scM 
sowie andere, an den Fassaden vorgenxmi-ne Verändern erd%als 

Hirt. Ausstattungsstücke 

Beeirrtrachtigungm des ursprünglichen Zustandesgewertet, sind jedoch nicht 
von der 6edeutung, daß man von einem Verlust der architektonischen und stad&+ 
baulichen E~-unchmle sprechen kämte. \ 

bkgen erheblicher innerer Urbauten ,im Zuge der 1989cbrrchge'ihrten ~auna~nahr;n 
für die Nrtzung des Geschäftshausesseitens Peek & Cloppenburg wird der Schutz-
unfang des Wudes auf die Fassaden KErttwiger Straße und Icurienplatzbeschränkt. 



I Das (&I umseitig cj6nannteh-I ObjekiH is t  M d )  ein 

I Baudenkrnn'1(e) i .S .  des 9 2 ( l u . 2 )  D S C ~ G, 
~odendenkrnal ie li . S .  des 52(1u.51 DSc'h G ;  

' 

! . d a  es(7iel1bedeutend ist  (sind) für + 

I die ~ e s i h i t h t edes ~ e n s c h e n ' / '-

' I ' 

Städte und si6dlungen . ' , 't . .  . - I 
die Entwicklung der ~ r b e i t s -und ' ~ i ~ d u k i i o n s v e r-
haltnisse - C 

11 

Bodendenkmal(2) liegt aus -

,Hkünstl&ischen .I . 
B'uissenschef tlilchen P ' *  

.'D ;olksku~dlichen 
I 

- . 
städtebaulichen , 

Gründen irn ö f f  entliehen lnteresse 




